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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. «4.
Dienstag den 2U. März 1877.

" Nr. 2606.

Erkenntnis.
^ t l / ^ t , ?"ner Majestät deS Kaisers hat
Äntraq der?, ^ " ^ ^ in Laibach als Preßgericht auf

Der c> ' ^atsanwaltfchaft zu Recht erkannt:
Laibach e l s ^ " ^ ^^ " der Nunlmer 27 der in
" ^v l „ ! ? " " ^ben slovenisch.politischen Zeitschrift
^ te i nd , ^ " ^ M " z 1877 auf der zweiten
^ ^r erst " ^p"l te und auf der dritten Seite
fttift. ^ " U"b zweiten Spalte unter der Ueber-
^ beginn / ^ ^ 6 V duäHiost« abgedruckten Arti-

s t .v ̂ ? l > m i t ^ 6 8 ölovs^ M a « und endend
^ 1 1 ^ ^«w«, begründe den Thatbestand

^ch denl ? " ^ b " Störung der öffentlichen Ruhe
^ ^ 65 U . H. E t . G.

I ' P . V ^ ^"nach zufolge §§ 488 und 493
^ > H versü . " ° " ber k. k. Staatsanwaltschaft in
« Hrift 'Be Beschlagnahme der Nummer 27 der
"get ^ '"0V6uy(.« vom 8. März 1877 bestä-
voin 17 Aniiiß zz gß ^ I 7 ^ PreßgesetzeS
^ I 8 6 ^ " b e r 1862, R. G. B l . Nr. 6 vom
k ! ^ r der l i . " Weiterverbreitung der gedachten

^"3 beleat ""^ ^" Vernichtung der mit
Yl,ih.H ^emplaie derselben veranlaßt,

- ^ ^ a m 13. März 1877.
^ l ^ —

^ Nr. 2522.

, Im 3t Kenntnis. .

" « k l Z.° " " P«ßg«icht in L°ib°ch auf

. 8 , ^ "lch«inen>> , ' " ^« Bummel 26 dn m

i, ° " dii,,^ ^^u«i>rzl8??aufl,elzwc!tmSeite
»..<. «st°n »° !° «"d auf del dnNen Seile
l", n 5 " Älliw« " ! ? ""^ ^"««n Spalte »b>
'»il " ^ " « i ! D ' ^ ^l«88«° in .8I«v«n«i«,
l»li«'^""tvui'> ^ ^u« °""WI° »nb endend
'»ch 8 ? W n die ? " . " ' " ' ^ " Thatbestand des

^ ^ 0 Et. «. ^ " " ^ «l"h« und Ordnung

2 ^ 5"3»»77<h zusage 88 488 und 483
" ' Sw°'s°nw»..,chaf! in

"" Ä »A°,«H ' ^ » ' e b« Nu«.„er 2« bei
> 17 »««ß «8 ,« " ^ , ? " ' ^ " best«-

»°^ 3 / ^«"ben ,md die Z«st°«n«

l1051—1) Nr. 2036.

Postexpedienten-Stelle.
Die Postefpedienten-Stelle in Cermosnice, mit

der Iahresbestallung von 150 ft., Amtspauschale
jährlicher 40 ft. und Iahrespauschale pr. 250 st.
sür die Unterhaltung des täglichen Botenganges
zwischen Hermosnice und Töplitz, ist gegen Dienst-
vertrag und Eaution pr. 200 fi. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n d r e i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ve-
suchen das Alter, ihr sittliches Wolverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögensverhaltnisse, sowie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung deS PostdiensteS vollkommen geeignetes Lokale
beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus den PostVorschriften zu bestehen ist, fo
haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Prags zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie für den
Fall der Eombinierung des Post- und Telegrasen-
dienstes in Cermosnice bereit sind, den Telegrasen-
dienst mit den hiefür entfallenden sistemisierten
Bezügen zu übernehmen.

Triest am 13. März 1877.
K. k. Küftenl.-Krnin. Postäireetion.

l945__2) Nr. 3462.

Kundmachung.
I m Jahre 1877 haben die nachbenannten

Herren Gemeinderäthe aus dem Gemeinderathe
auSzutreten, a ls:
Aus dem «. Vllhillölper: Jus dem U. Wahlkörpei.-
Karl Deschmann, Leopold Bürger,

Dr. Friedlich Ritter von
Alexander Dreo, Kaltenegger,

Dr. Adch Schaffe. « ^ ^ . .«

Edmund Terpin; O l rog ;
Aus dem Ul . Wahlkörper:

Peter Laßnik,
Josef Regali;

wohingegen folgende Herren Gemeinderäthe noch
fernerhin in demselben verbleiben, a ls :

Dr . Kar l Bleiweis, Vaso Petrii it,
Franz Doberlet, Dr . Anton Pfefferer,
Franz Gorsit, Rarmund Pirker,
I o h . Nep. Horak, Franz Potoinik,
Josef Iur t ie , Dr . Ant. Rit t . v. Schöppl,
Dr . Friedrich Keesbacher, Dr . Robert von Schrey,
Karl Klun, Dr . Emil Ritter v. Stockt,
Karl LeSkovic, Dr . Iofef Suppan,

Ferdinand Mahr, D r . Frz. Suppantschitsch-
Andreas Malitsch, Franz giegler.

Zur Bornahme der Ergänzungswahlen lvn-
den über Beschluß des Vemeinderathes vom 6ten
März l . I . folgende Tage bestimmt:
k) Für den I I I . Wahllörper der 24. März l . I .

vormittags von 8 bis 12 Uhr.
Sollte eine engere Wahl nothwendig wer-

den, so wird diese am nämlichen Tage von
3 bis 6 Uhr nachmittags stattfinden,

d) Für den I I . Wahllörper der 26. März l . I .
vormittags von 8 bis 12 Uhr, und für eine
allfällige engere Wahl nachmittags von 3 bis
6 Uhr.

o) Für den I . Wahlkörper der 27. März l . I .
vormittags von 8 biS 12 Uhr, und für die
engere Wahl der nämliche Tag nachmittag»
von 3 bis 6 Uhr.

Die Stimmzettel werden den Herren Wahl-
berechtigten demnächst zugestellt werden.

Hievon werden dieselben mit dem Veifügen
verständiget, baß die austretenden Gemeinderäthe
wieder wählbar sind, und daß nach § 39 der Ge-
meinde-Ordnung allfällige Einwendungen gegen die
Billigkeit der stattgefundenen Wahlen binnen läng-
stens 8 Tagen nach vollendetem Wahlakte bei de«
Gemeinderathe einzubringen sind.

Vom Ttadtmagiftrate Laibach
am 7. März 1877.

Der Vürzermeifter:
saschan m z>

(939—2) Nr. 1321.

Edittal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden wegen ihres

unbekannten Aufenthaltes aufgefordert, ihre Steuer-
rückstände, alö:
Wart Jakob, Metzger in Kropp Nr. 92, »ä Art. 23,

an Erwerbsteuer pro 1876 und 1877 mit 18 st.
90 kr., an Einkommensteuer pro 1876 wit
4 ft. 18'/2 l r . ;

Sporn Kaspar, Gastwirth in Sapusch, « l Art. 2 1 ,
pro 1876 und 1877 an Erwerbsteuer mit
15 st. 10 kr.;

Odar Mar t i n , Pottaschensieder, Spezereiwaren-
verschleiß, Branntweinschanl und Produlten-
handel, kä Art. 37, 41 und 58 der Steuer-
gememde Studors, pro 1874, 1875 und 1876
mit 48 ft. 85'/2 lr., an Einkommensteuer mit
6 si. 69^2 lr.,

b i n n e n 3 0 T a g e n
beim k. l . Steueramte RadmannSborf zu berich-
tigen, widrigens die Gewerbe von NmtS wegen
werden gelöscht werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft NadmannSdors
am 8. März 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(938—1) Nr. 667.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Selsen-

berg wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Mathias

Eppich von Altlag, Bezirk Gottschee, gegen
Josef Nooal von Plesioca wegen auS dem
Vergleiche vom 31. März 1871, Z. 939,
der Cession oow 18. Februar 1873 und
der Eesfion vom 16. Juni 1873 schuldigen
446 ft. 14 kr. 0. W. o. n. o. in die exec,
öffentliche Versteigerung der dem lehtern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Seisenberg 8ud Reclf.-Nr. 213 gehörigen
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerts von 1170 fi. ii. W., gewil-
liget und zur Vornahme derselben die drei
yeiloietungS.Tagsatzungen auf den

23 A p r i l ,
23. M a i und
25. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
SchühungSwerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund
buu.'eftrakt und die LicitationSbebingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen NmlSftunden eingesehen werden,

l t . l . Bezirksgericht Seisenberg am
23. Februar 1877.

(483—1) Nr. 8072.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l . l . Bezirksgerichte Kraindurg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Kuralt,
durch H«rn Dr.Mencinger, die ezccc.Ver
fteigerung der dem Barlhel Konc von
Goritjche gehörigen, gerichtlich aus 574 fi.
und 1670 fi. geschätzten, im Grundbuche
Stein-Vigaun 8ub Rectf.-Nr. 243/b und
St . Leonardi »ub Urb.-Nr. 2 vorkommen-
den Realität bewilliget und hlezu die ein-
zige FeilbietungS-Tagsatzung auf den

16. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichlslanzlel mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
dieser Feilbietuug auch unter dem Schä«
tzungswerthe hintangegeben werden wild.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
LlritationSlommission zu erlegen hat. sowie
das SchützungSprbtololl und der Grund,
buchseftratt können in der dieSgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden, und
daß die für die unbekannt wo befindlichen
Katharina, Valentin, Mar ia , Georg,
Andreas Konc, Barthel Rösch lautenden
RealfeilbietungSrubrilen dem bereits mit
Dekret vom 19. September 1876, Zahl
5011, aufgestellten curator aä aotuiu
Herrn Dr . Vurger in Krainburg zuge-
stellt wurden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
24. Dezember 1876.

(818—1) Nr. 8865.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

ES set über Ansuchen des Karl Per-
jalel von Reifniz die exec. Verfteigerun«
der den Eh«leuten Franz „nd Maria Starc
von VÜchelsdorf gehörigen, gerichtlich auf
1230 ft. geschätzten Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und
znar die erste auf den

14. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a i
und die dritte auf den

9. J u n i 1877,
iedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ober über dem Schatzungswerth, bei

der dritten über auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisfion zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl und der Grund-
buchSextralt können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Relfniz am 23ften
Dezember 1876.

(836—1) Str. 1406.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

vom l. l . BezirlSgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Ozura
von Ostlnitz die exec. Versteigerung der
dem Anton Hager von Krljmanje gehörigen,
gerichtlich aus 374 ft. geschätzten, ää Herr-
schaft Gottschee »ubtom. XXIV, loi.3364,
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei FellbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. A p r i l ,
die zweite auf den

1 1 . M a i
und die dritte auf den

14. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lm Amtssitze mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzlingewerth,
bei drr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die «tcitatlonsvedmgnisse, wornach
insbesondere jeder iilcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationSlommisfton zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsvrolololl und der
Grundbuchseftratt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am 22ften
Februar 1877.

Urb.-Nr. 889/1, vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

12. A p r i l ,
die zweite aus den

12. M a l
und die dritte auf den

14. J u n i 1 8 7 7 ,
i jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hlergerichtlichen AmtSlolale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfaudrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü»

^ tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die LlcitatlonSbedmgmsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicltationSlommission zu erlegen hat, so»
wie baS SchähungSprototoll und der
Grundbuchs extralt lbnnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

^ K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
; 14. Februar 1877.

(538—3)

Erecutive
Nr. 7019.

(833—1) Nr. 1113.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l. l . Vezlclsgerllhle Goltlchee
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton Ry-
savy von KarlShütte die exec. Versteige'
rung der dem Johann und der Ursula
Duzzi von Rieg gehörigen, gerichtlich auf
1533 ft. geschützten, zul Grundbuch der
HerlschaftGollschee»ubt0m.XX,l0l.2?52
und 2753, ooilommenden Rralitiit be-
williget und hiezu drei FellbietkngS-Tag-
lahungen, und zwar die erste auf den

12. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a l
und die dritte auf den

14. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationslommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprototoll und der
<3rui?dbuchSextratt können in der dieS-
gerlchtliHen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gottschee am löten
Februar 1877.

Vom l. t. GezirlSgenchle Loilsch wird
bekannt gemacht:

<ös jei Über Ansuchen deS Herrn
Anton Mozel von ^aldach die exec. Vcr-
ftel^erung der dem Urban Cut von Neu»
Welt gehöcigen, gerichma) auf 1429 ft.
geschützten Realität gub Rclf. - Nr. 502
und 558/1 acl Glundouch der Herrschaft
Loitsch wegen auS dem Vergleiche vom
30. September 1863, Z.4767. schuldigen
99 ft. 75 kr. s. A. bewilliget und hiezu
drei FellbietungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

24. M ä r z ,
die zweite auf den

25. A p r i l
und die dritte auf den

25. M a l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlStanzlei zu Loitsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalität bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dem Schä
tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die Llcitatlonsbedmgnisse, voraach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der Licitatlonstommisfton zu erlege» hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsektralt können in der die«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Lollsch am 30ften
Oktober 1876.

(784-1) M. 1297.

Grecutive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Großlaschlz
wird belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen deS I . N. Plauh
von Laibach die «fec. Versteigerung der
dem Blas Hudovernil von Großlaschiz
gehörigen, gerichtlich auf 1650 fi. ge-
schätzten, im Orundbuche aä Auerspcrg
wm. X I I , koi. 129, 1Kb. - Nr. 906 und
Fasc. ll, Linlg. 35 , Rctf.-Nr. 740 und

(838-2) Nr. 127.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird belannt gemacht:
CS sei über daS Ansuchen dcS Michael

Spegler von Zawersche gegen Anton Seu»
schel von Sapota (Reber) wegen aus dem
Urtheile vom 8. Juni 1875, Z. 1615,
schuldigen 212 ft. 0 W. o. n. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letzleren gehörigen, lm Grundbuche der
Herrschaft Scharfenbera nud Rectf..Nr.58
vorkommenden Realität, im gerichtlich er,
hobenen Schätzungswerthe von 1153 ft.
Ü.W., gewllliget und zur Vornahme der.
selben die FeilbietungS-Tagsatzungen auf
den

27. M ä r z ,
27. A p r i l und
25. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« um 11 Uhr, lm Amts-
gcbäude mit dem Anhange bestimmt woc-
55N, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hlntangeaeben werden wird.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchseftralt und die Äcitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ratschach am
13. Jänner 1877.

( 8 4 0 - 1 )

Relicitation.
Vom l. l . Bezirksgerichte

wird belannt gegeben: . » < !
Es werde über Ansuchen o» >

Steueramtes Senosetsch wegen "G ^
gehaltener Acitationsbedlngmsse °'° ^
licitation der dem Ignaz ^uy" ^.
Großubelslu gehörig gewesenen, gw ' ^
citatlonsprotololles ddo. 8. Iänn" ' ,
Z. 77, von Karolina Muha °o" ^ l i
aä Herrschaft Präwald bew'Ml
zu deren Vornahme die Taasatzung°">

1 1 . A p r i l 18??, .^
vormittags 11 Uhr, mit " " " >
angeordnet, daß dieselbe hiebe' au°, ^
dem Schätzungswerlhe an den ><""
tenden hmlangeucben wird.

K. l. Bezirksgericht
18. Februar 1877.

Executive

Vom l. t. Bezirksgerichte " '
wird bekannt gemacht: , «^F

ES sei über Ansuchen dcr l-l-« ^
prolurallir für Kruin, uc>V. ° ^ ^
ÄeraiS und Grundentlastun^'o'° ,',^
cxec. Versteigerung der drm 3 " " ^ " ^
von Heil. Kreuz gehörigen, gell« ^
2195 ft. geschätzten, im M u " , F
Herrschaft Thurnamhart »ub l" - ' ' ^
vorkommenden Realität bew'M ^
hiezu drei FeilbietungS-Tags'tz"^
zwar die erste auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

4. M a l
und die dritte auf dcn

6. J u n i 187? , . A
jedesmal vormittags von 9 bls M l
hiergnichtS mit dem Anhange a"^ dtt
worden, daß die Pfandrealllül ^
ersten und zweiten Feilbietung'^ de'
oder über dem S c h ä t z u n g s w e r t s . ^
dritten aber auch unter demselt»""
gegeben werden w i rd . u>ell>̂

Die

wie das SchätzungSpr
GruudbuchStftrall können " «
gerichtlichen Registratur eingeM. ß

K. l. Bezirksgericht Mt"»
20. Oktober 1876.

(507—2)

Executive
Rea l i t ä ten -Vers^

Vom t. l . Bezirksgerichte
wird belannt gemacht: . . , l ^ s«.

Es sei über Ansuchen des ^ ^ a l

amte« Landstraß, now- des » ̂  ^
die exec. Versteigerung der / .«M

Kovaiiö von Grutsch
auf 2805 fi.
derHerlschaftLandsttß
vorkommenden Realität bew'
drel stzuN
die erste auf den , ,

4. A p r i l
die zweite auf den

4. M a i
und die dritte auf den

6- I " n i l s
jedesmal vormittag« vo« ^
in d:r Gerichtslanzlel i"
dem «nhange angeordN" ^d
Pfanbrealität bei der «N" del"
Feilbletung nur «m °d
hungswerth, bei der dr"««
demselben hintangegeben

Die Acltatlonsbe n
insbesondere jeder ^iltant
Anbote ein Merz

i

t M
' crle

sowie das Schähun
Grundbucheextralt
gerichtlichen R i

K. l. Bezirksge

22. September 1s"o

icht
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WchlM Rl N8II6l lllWüNl I.l!88 D M fllLi^IllMßll.
jährlich vier Ziehungen. Haupttreffer ö. W. fl. 200,000. Nebentreffer abwechselnd

ö. W. ft. 50,000 und fi. 30,000. ^2s) 14-9

Nächste Ziehuna am 3. Apr i l 1877.
^ l ! l m , < , f n ^ ! ? V ' ^ " e Wechselslübe verlauft gegen Anzahlung von zehn Gulden und gegen Leistung von 12 einmonatlichen thei l ,
""en, Wai!. .7^"z'hluns.en 5 acht Vulden und stestzahlun» von vier Gulden), somit ,um Preise von zusammen 102 Gulden

^ " ^ ' t ' n Wiener Komlii.inal Los auf Lieferung
^"les ncllt, « . ^ der Alizaf'lunsi e.dält der .ssä.ifer einen «ieferfchetn mit der gen«uen «ezeichnung de« ihm auf Lieferung verlausten

Nllck > " ' dummer und erwirbt hierdurch sofort daö Spielrecht des Origiual^'oseS
^" l a l d i e r ^ n ° Ä " ^ ^ ^ ' l l " Entrichtung sämmtlicher Theilzahlungen wird daS Orlginal-Los gegen «Uckftellung des Lieferscheines und

Vei N' ^^"^blnngsnolen ausgefolgt.
"ud jeduck < ! i ? " " ^ " W " " Zahlungsbedingungen erlischt zwar jeder Ansptuch auf das Spielrecht und auf daö Original'Los, es
^" 2"ses nack ? , I ^ ^ " ^ Präsentation des Lieferscheines der blm Verfallölage der versäumten Theilzahlung entsprechende Kursweith

M ^ ^ ^ z u c , der noch nicht geleisteten Thellzahlungen rückvergütet.
" " M u t llbp. 3" ' .6""3" ' ' " ' Prsipelte, welcher bei der unterzeichneten Wechselstube und sämmtlichen Subscriptionsstellen gratis

A i - V -"erlangen auch gratis zugesendet wird.
"Woffen. " t on ^ " ^ " " " " ̂  ^ " " ^ " " " " ^ b l " ̂ " Vr,»inzen »m ii?.. i« Wien am 2V. März 1877

H"lche Lieferscheine sind zu haben in Laibach bei:
^ 1 ^ . Z ^ K U < 3 t 5 I U K » I « z .

^ , Nr. 3835.

»techt t,.-Verfteigcrung.
lvlrd bet^m, "ezlrlsgerichte Landstraß

wtcs Lan^"^"suchen des l. t. Steuer-
nd G n m V ' . " ^ - d e s h°henAerarS

exec.
!°" D ° b 2 ^ " ^ Florian Wutscher

«sichtlich auf
^""dschil.^ " " ' '"' Grundbuche der

?""lm unk l,. "pulenden Realität be-
^ " » " un .^ ^ FellbletungS-Tag-

" " zwar dl« erfte auf den

^ ° l . ^ " t U 1 8 7 7 ,
^gtticht " " ! "age von 9 bis 12 Uhr.
^ " d a ß ^ , ^ ««hange angeordnet
«?"und °°,,t"e Pfündtealilät bei der
" "d^MtenFei lb le lungnurumoder
" " «Uch^hungswerth, del der drittcn

" ^ tv i id" demselben Hinlangegeben

U^l°nl>er"l"i°nsbedingnisse, wornach
3 ° l e « i / der Llcitant vorgemachtem
^ > l ° N Vadiu« zuhanden der
Grun^ E ? ° " zu erlegen hat, so-
?"db^^il tzungeprotolol l und der
^ ̂ t l i ch^Z " t tonnen in der dies-
21 ̂  k. H,,7 ^atur eingesehen werden.
< - ^ ° ° t t » e r l c h t Landstraß am

/ ^ Nr. 2321.

illeali^,, lecutive
^ " ^ " f t e i g e r u n a .

Utri^ . ^ n G»^ , ̂  lltn, Georg Ger-
gehörigen,

? 'Z '216 2i^"lchaft Wl3lriz «nb
drei ^N leMg. ,« " " ̂ 8 vorkommen-

und hlezu
' l nuf dtn ^ '^ " "«kn, und zwar

^ l l l , ^ u n i 1877

dd:<^vonwbi«12Uhr,

b ^ d!n, ^ " sellbietung ,wr «m
^eb n " " °uch ^ ' n g s w M h , bei der

H ^"t>en " " « demselben hintan.

?d'^1^1/bin«nisse, wornach
btr tz?b°te eln i ^ ^ ' " ° " vor gemach.
^ ie " " > ° n « l ^ Radium zuhanden
^lun.^k Ech^"^ston zu erlegen hat.
»er ch>chH""»«pr°tot°lle und dl

K ^ n U « tonnen in der die«.
^ l t ^ V " u r eingesehen werden.

" " t t ^ lsgericht Landstraß am

(530-3) Nr. 6769.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerichle îoitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der löblichen
l. l. Finanzpioturalur in kaibach, in Ver-
tretung des hohen AerarS, die efec. Ver-
steigerung der dem Johann Salasnil von
Kirchdo'f gehörigen, gerichtlich auf 6620 fl.
geschätzten Rellliiät kä Grundbuch der
Herrschaft Loltsch 8ud Urb.-Nr. 3 und
Rectf..Nr.I0 wegen aus dem steueraml»
lichen RückstandSllusweise vom i56. Olto«
ber 1875 dem hohen Nerar schuldigen
73 fi. 42 lr. s. «. bewilliget und hirzu
drei Feilbietungs'Tagsahungen, und zwar
die erfte auf den

4. « p r i l ,
die zweite auf den

4. M a l
und die drille »uf den

7. J u n i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei zu Loilsch mit dem
snhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten u«d zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
ßungswerth, bei der dritten aber auch unter

! demselben hintangegeben werden wird.
Die ttlcitatlonsbedingnifse, wornach

insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
kicitationslommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schühungeprotololl und der Grund-
buchserlralt können in der diesgerichtlichen
Rtgiftratur eingesehen werden.

«. l . Vezlrlsgerlcht Loitsch a» 17ten
Oktober 1876.

( 1 M 4 - 2 ) Nr. 27121.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüot..dclea. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über «nsuchcn der l. l . Finanz-
proluratur für Krain die efec. Versteige,
rung der dem Mathias Klaniar vonBonm-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 1594 ft,
geschätzten Realität uul) Urb.Nr. 64 und
Rcttf..Nr. 63 aä Sonncgg im Rcassu-
mierungSwege bewilliget und hlezu drei
Flilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

4. « p r i l ,
die zweite auf den

5. M a l
und die dritte auf den

9. J u n i 1877 ,
jedesmal vormittagb von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichti» mit dem UnHange angeordnet
worden, duß die Pfanorealitiit bei der ersten
und zweiten Fellbielung nur um oder über
dem Schützwcnh, bcl der drillen aber auch
untcr demselben hlnlangegeben werden wird.
lnal.c ^cillltioliSbedingnisse, wornach
msbt ondere jcdcr Licilant vor gemachtem
?"z ° ' lm wperz. Badium zuhanden der
da" S ^ ° ° ' " ' ' l s l ° n zu erlegen hat. sowie
b u c h s t ^ " ^ " ° l ° l o l l und der Grund-
lichen Ne«s. " " " n in der dieSgericht-

! . i ? 3 . ' ^ " " eingesehen werde.,.
««'bach am 3. Iiinner 1877.

(5^0- 3) Nr. 7273.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Uoitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Anna
lverlo von Zirlniz die exec. Versteigerung
der dem Kaspar ilogar von Scherauniz
gehörigen, gerichtlich auf 1379 fl. geschütz.
ten Realität aä Grundbuch Graf Lamberg.
scheS Eanonicat «ud Rclf.«Nr. 83 und
Urb.'Nr. 87 wegen auS dem Urlheile vom
W.Februar 1872, Z. 849, schuldigen
50 ft. c. 8. o. bewilliget und hlezu drei
FeilbietungS-Tagsllhungen, und zwar die
erfte auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf ben

4. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der GerlchlSlanzlei zu loitsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealititt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
hungswerth, bei der dritten aber auch unter ^
demselben hintangegeben werden wird

Die ziicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
VicitationSlommisston zu erlegen hat, sowie
daS SchlltzungSpiclololl und der Grund«
buchseftratt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loltsch am 4ten
November 1876. s

(679—2) Nr. 368. l

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. VezirlSglrichte Mvtlling
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Jakob V i -
wonii von Podreber die exec. Versteigerung
der dem MalhlaS Pci vrn Semitsch ge-
hörigen, gerichtlich auf 170 fi. geschätzten
Blrgrealitäten Curr. - Nr. 96 26 Herr-
schaft Grlldac und Eurr.-Nr. 503 aä Gut
Semilsch bewilliget und hiezu drei Feil-
bietullgs'Tagsahunsen, und zwar die erste
auf txn

6. A p r i l ,
die zweite auf dm

11. M a i
und die drille auf ben

8. Jun i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
«mlSgebäude mit dem Anhange angeord-
net worden, baß die Pfandrealitat bei der,
ersten und zwetten Fellbietung nur um',
oder über dem SchühungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die illcitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem!
Anbote ein lOperz. Vadiuw zuhanden der
Licilalionslomwission zu erlegen hat, sowie
die VchützungSprotololle und dic Grund,
buchscftralte können in der dieSgerichllichen ^
Negislratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 3ten
Jänner 1877.

(839-3) Nr. 589.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l . k. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gegeben:

Die mit Bescheide vom 16. Juni 1875,
Z. 2238, angeordnet gewesene und sohin
ftftierte dritte exec. Fellbietung der dem
Anton Vadnou von Vründl Nr. 14 ge»
lorigen, im Grundbuche der Herrschaft
Senoselsch 8ud Urb.-Nr. 353/3 vorkom-
menden, gerichtlich auf 1986 fi. geschätzten
Realität wird reussumiert und zu deren
Vornahme die Feilbietung auf den

1 1 . A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier«
gerichlS mit dem Anhange de« Ursprung«
lichen Bescheides angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch »m
14. Februar 1877.

.(528—2) Nr. 33.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Bom k. l. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
lkS sei über Ansuchen der löblichen

l. l . Flnanzproluratur von i!aib»ch, in
Vertlelung deS hohen Acrare, die efec.
Versteigerung der dem Matthäus Lunka
von Scherauniz gehöligen, gerichtlich auf
975 ft. geschätzten Realität zä Grundbuch
oe5 Graf Lamberg'schen CanonicateS »ud
Rctf.-Nr.81 und Urb.-Nr.85 wegen au«
dem steueramllichen RückstandSauSweise
vom 26. Oltober 1875 dem hohen Aerar
schuldigen 34 fl. 25 lr. s. ». bewilliget und
hiezu orel FeilbletungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

4. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtelanzlei zu Loltsch mit dem
Anhange angeordnet »order», daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder Über dem Schä«
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbeotngnlfse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte»
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden ber
LicitationSlommifsion zu erlegen hat, so-
wie da« SchätzungSprolololl und der
GrundbuchSeftrall lvnnen in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirl«gericht Loitsch «» 4len
Jänner 1877.

(544—3) Nr. 8867.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loltsch »lrd
l elannt gemacht:

ES sei über Ansuchen de« Blafiu« öpa-
remblel von Zirlrliz die exec. Versteigerung
der dew Jerncj Zalar von Zlrkniz, nun
dessen mlnderjähr. Erben zuhanden de«
Vormundes Herrn Anton Krasooic, gehö-
rigen, gerichtlich auf 720 ft. geschätzten
Realität »ub Rctf..?tr. 333 und 400/4
wegen aus dem Urtheile vom 24. Februar
1874, H 1092, dem Gesuchsteller schul-
digen 89 ft. 42 kr. s. N. bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste »uf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

4. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Loitsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfanbrealität bei der ersten und zweiten
Ftilbielung nur um ober über dem Schä-
tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hwtangegebcn werden wirb.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
i insbesondere jeder Licilanl vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LkitationSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchühungSprotololl und der Grund-
buchSeftrall können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am I6le«
Dezember 1876.
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Der Whist-, Soston- nnd
Skatspieler,

wie er sein ssll; oder das Whift-. Vofton-
und ElatsHiel nach den besten Regeln und all«
gemein geltenden Gesetzen spielen zu leinen.

Nebst 2? belustigenden Kartenkunststücken.
N e u n t e Auflage. Preis 95 lr.

(1001) Z u h a b e n b e i :

Jg. v. Kleinmayr <k Fed. Namberg
in Laibach.

Nenes Heilsiftem
für lranle u geschwächte Männer (ohne
Medicament). Eduard bligel'fche Buch-
handlung, Wien, Heirengasse <i, Preis ft. 2,
mit Post's!. 2-10(3. Auflage», (154) 2<i-7

« » . 80«ft ttranle geheilt

Zahnarzt Paichels
Mundwasser-Essenz.

dai rorzüplii-hsle Z;»linrcinij(iin ,̂s- iwid Kr'nallungi-
m He!, i»t »usser im Ordinationslokalc 111 <ler
Hradeczkybrücko im Mally'schen Dause
noch Lei Hern» Apotheker Mliyor und Herrn
K a r i n g e r und bei Herrn Apotheker fSToboda
im I'reschernplatz r.u haben. (227) 16

Preis per Flacon I fl.

Fracht und E i l ^
gutbeiefe <

^ m i t B a h n steiupel ^
' stets vorräthig b?i ^

'I.tl.NeimiiM ̂  F.I^iilw'^
^ in Malbuch. ^

EISENHALTIGER CHiNA-SYRUP
v o n Gr»Il ,I . ; iüLT & C", A p o t h e k e r , i ; a r i s .

Dieß tft cinfg ber (viüorrcif.enbste.' Sičufri \i*mi:»',b ftutHrjiieifdjaij
h'jtftri egbi'lfbt fcie rndiopftcnStvätit unb uoibeijevt baö tv.rd) Äranftcitcn
b«rab^etominenc SBhit. Da' (SisensGilniia-.vipnip IHM; (^ri'.r.autt unb Äomp.
ifl buid? tit Academic do uiCdecinc dv. l'ari.- aue^^ciclinft, unb loiib
con allfii ärjttidjen Autoritäten cmpfodlfn ^ er ifr uon glfid) gutfm Srfolg
bfi Äinbetn tx>ir bei (Jiu\id)senfti; taui/tfacblidj i»ivb et mit (Scfolfl
an^ircnbft qtqtn ^ l c i d ) f u d ) t , ^ l u t a r m i i t ^ , llnrcflclinv^fjifl'
fe t ten fcCK M e n s t r u a t i o n , unb ebenso crfol^veid; u>irb et gegen
bie SJ .̂-.fnfdjmftjfn anijfjrcnbet, benen bü Damen fot)o.uftg unterworfen
sinb. CSr etl«d)tict bie Sntimctlung junget SKabdjen, erregt ben Kppetit,
beforbfit bie 2<frtammci unb oerteifjt bem Äueseren bie frühere grifdje
ipieb«-. 3um ©rhu^ gerien 9lacbahmungen beliebe man bie ötiquettf
(*>iimrtiilt u . Aornv . w oeriangen.

2'ffZ ? -e

Warnung.
Unsere

kniserl. königl privilegierten

pi*oi»|jf«ili rollte ii IVlnKilciiiHiti-iiiiiout«1»

oo^jRii^nA-
warden seit kurzer Ieit nachgeahmt und von Wiener Firmen in den Zeitungen als
echt angepriesen.

Auf Verlangen oonseite mebrerer aneilannten Musilantoritäten und Fach-
männer lassen wir diese Warnung im Interesse des P. T, Publltums erg, hen, um
dasselbe vor dem Anlauf der anderseillg angepriesenen »azsQ»nut«2 Ocarinas ju
warnen, die. was zute Qualität und überaus reine Toineruuli anbelangt, leinen Ver>
gleich mit unseren 5. 5. peiv. echt italienischen Ocarinas nusballen

Jedermann, der au^ lein Musiler ist. lann schon n>,ch einer Stlüidc Uebung
die schönsten Zlllcke auf lmserem Ir. ̂ . p r i v . MusttinstrümelN Oo»r ina spillen.
und tosten Nr. I I I 111 IV V V I V I I

fl. 1 - . l 5,0, 2 - - . li50, 3 — , 4 — , ü^—
Ocarina zu Klavierbegleitung gestimmt fusteu sl. 325.

Gedruckte leichtfaßl'che Anleüungen geben wir ^u ledem Stück ^ » t i » . — Die
Ir. lr. p r i v . echl itnlieu'scken V o ^ r l n a « sin'' zu b îehen aus dem

Italienischen Musikinstrumenten - Depot, Wien, Burgring A.
I»'tes iiliick u,,jer,l sobtvl l Ocarina ist mit dem
t. l. Patent versehe», — Me auderseilig augepiit-

lenen. nachgeahmten, nicht prio'legierten sogelian l̂en Ocarinas liefern wir 5 5»<) sr.
per stück, eu zro, viel uilliger. (695>) 1 0 - 4

Provinz«Nufträge prompt gegen Nachnahme. — Wiederverkauf« erhalten Uabatt,

I Zur Beachtuiiä»!

Autlolt Kirbilc^
Konditor, i

ilaivüch, Kongrcßplah. '
empfiehlt seine und schöne Torten in den ver»
schiedcnsten Formen, jow>e feine Pinze.

Auswärtige Gestellungen werdeu auf das
prompteste effeltuiert.

Täglich sind daselbst frische ßidsttcr zu
habcn. (104(5) 2 - 2

üzMüü'iiMM
In ll<!m nnne 6nr 8<Htwn ^ « ' l « ^ ^

ßl-i^elien î-!»«̂ «u, cler krollUSüm-n ̂  ^ ^ .
b»nll 8l!li0ri8ün U<!dü,uc!e sinu "̂V Me°,
w»8 ein«8 » » t « « » 8e°'8,l>"l! ^ . »Ht
1,08tolieuc1 i n : 8pLi8e8»al. Vil!»lll2!mm ^
^remclLll/.immoru im I. uuä lw i> ^>j
ku«lie mit 8pe,8e, Xollor mit b'°N"
«ou8ti8em iiu^olwr. dilliß «u verp^u ^ ^

Ilinruuk ^citloctiorenäe "°lleu " ^
äi« «T«5l«»»^i,o^« ^ «en»e""«> g i
iu « t« '«« ,- ,»»rk v?«uäeu. ^

Eine hübsche freundliche

Mhmmg
auf der I r i v o t s r s t i H « « « !?r. 13, mit scdönem
großen Vb«t- uu<l V s i u i i « « ^ ^ « » , bei
6l) Obstbäume edelster Sorle eiubaltend. >st so-
gleich oder zu sleorgi zu billigem Mieibzinse zu
beziehen. Auslnnft bei I ' i ' » , » I l«,l»>»«,',
Vilchsenmachl'rgeschäft, S ch e l l e n burg q asje.
und im Haufe selbst, wo auch einige Möbel ver-
lauft werden, ' (9??) 3-° j

3 u verpachten:
Krämereigewölbe, Wirths-'

Hans:c.
und etwas Oekonomie. gegen bil-!
ligste Bedinqnisse, am besten Posten
in T t . M i c h a e l bei Seise«-
berg in U n t e r k r a i n .

Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit !
die Administration. (9ii) 3-3 j

Kminischc Knugesellschnft.
, Die dritte ordentliche

Generalversammlung der Aetionäre
> findet

am 24. April l . I . nachmittags 5 Uhr
im älutel „8lullt Wien" . ^

> hier statt. Jene stimmfähigen P. T Actionäre. welche daran theilnehmen "" ^ !
, halxn >m sinne der ßt; '>!» und 30 der Statuten ,hre Ällien nebs! ,ssuv"Us « ̂ ^

«asse der Gesellschaft in ^aibach oder beim Triester Vautoe>ei>l in Triest l " " ^ ' „
» bis 4, A p r i l d, I . gegen Empfanguahme der ^'egilimationölaltel: z» dcpome

> T a g c s o r d l , l l n g :
^ I, Vortiag des <lles,̂  ästsberichtls und d r̂ Gilanz,

2 Bericht deij »levislout>aui!jcklissfs und Erthriluüg d«>s Absoluloriums
l .'i. ^eichliißfassuug über die Bertlieilung des Reingewinnes.
^ 4. Neuwalil de« Nevisionsausschüssss.
' 5. Allfälligr gemäß dem § 34 der Statuten eingebrachte Nnttäg«'.
l Laibach im März 1^77. ^

^ (i0f)8) 3 i Der Verwaltunsssraty.

Husttll, M W - und Lllllgenleillll!
.<eit längerer Zeit litt ich an einem hatnäcligen Husten, der mir dcn ^ . ,̂ i,dc><

und mir bei meinem vorgrUlcktm Aller uon 7.'! Iahirn dir jliiislc ben l̂nu I^' ^^iell
verschieden? Miüel fruchtlos a.1, bic> ich mich aus Anralhen ê uei< der hiesige» " ^ ,
Aerzte entschloß, zu den ^«»»»»«« >«u<»"^e«,«',, ss>«>«,»,»»,»»»'«<,''" „hoi's)
ertiatt.Gesuudhci!cbier,M^zMrall.Grsund!,rN^.ChololadeuudBnlst Mlilzcrtralt ^" ^de
Zuflucht zu nehnun. Nach lurzem Gebrauche dieser ausgc^iHuietlii ' ^ M " ^ »
ich nicht i,ur von meine»! quälenden Hiütcn besreit, sond<-ru auch meine Kl", «,̂ ,
wieder zurilck. Ich habe noch nie so stählendes V>er geno^'n, wie das Job»!»' ^ ^ '
MaIzl>r!ralt°Oesunll,eilebier; unsers brsten C'ololadcn hauen oen Verbrich ""l „ ^
bauu Hoff'schen Malzeitralt (lliololade nickt aus. und die Vrust.Malzsrilal^'" ^ .
ilbeltreffen in dei Wirkung alle anderu vo» n,ir gsps'lftcu borten. Mi l ^ " ' ' . ^
pfehle ich die Johann Hoff'jcheu Malzpräpnatc aller Wllt, Paris, ruo l'eu''l)

Die Johann Hoff'schfl! Malz-Heilpväparcüe sind <1lmal aüög^eicl'ne!: ^ ! — < ^
Jahre !k?<i ^uick ,voi>,,!kiaii!e» Palritte (t'avnlner d>e erneoerirn («nc> c ! > ^ ^ < ^
Ihrer Ulia), „älei, oeö Kaij,,? uon Orll^rri,;,, deö Ka<^>5 oun ^ rni!^!<ill^5 ^ - > ^ l ! ß
von Sach>>>!l), Die Ä>l,zl<? allsr Lander i)!-ioic>i,eu !«c, ü,l ^s!d»n0e g ' ^ ' ^ ^ ^ M i M
uud fiodei dci'iu ^rfr>jcl'>lüg »no Stäilüng, Drn un,c<.'lni P i r s u s i r n f t h ^ ^ » » - ^ ^
der Hriltläüirül, ffl', aua» c>>e richü^e, bis j,tzt nucl! !lii,>I)gll̂ >i>Hlr G e i ^ l ^ ^ ^ - z , »
Il,'dc,nii ^off'j^ en Ät^l^fal'rilal!'. i>'e e^ten Hoff'fchen ^rustmnNlwnVono^—^'''^
> » > > » » » « , » » > » z » l < l . g,

Prelse ter Hoff'jchen M.ilzvräparate in der Provinz ab Wien: V i ^ z ^ ^ M »
sund!eitsli,ei. Mit il sten unt, ^lajchrn : <! ^la'ch.n st 3 5^. ,.'j ^lascho, st. 7 " ^ "' n 1 ^
st. l4<!„, 5>« 55lal5e!, st. i^" 10. - '/, K>l° M n l , (Ulttlolade l, st. ' ^ ^ ^ , ^ l «̂  ,
I I I st. I. Vri gluhercm Quan'nm mit Ml'cUl. — OlnlzbonllonS '> ̂ , Hl»^
sa»H '/. »I'd '/Beutel). Präpnrlcrteo Niudcr«älir-Hlial;»lel,l ^ ' ^ N s l . ^
ll-erles Malzerlratl 1 F,acon st. !, auch zu «!<> tr. :c <fi« fcrlinei> Mulz»'»"

Unter H fl. wird nichts versendet. . ̂  l-
z>l« .»<»>,»>,» UoN «oll« 1l«ll«<>rll<l!.1i<;,!i^Ii<l«! «<»l.>llzl/,>l»,'»!"<«"!»

Zu habnl br>: < ^ . !»»<?,?.>>l, Apotheler. L a i b a l t » . ^ ^ ^ ^ ^ ^

Zur arößcrcn Bequemlichkeit des P. T. P"^ ^ V^,
wir für Kram in «ailiach bei Herrn ? . K > < ^ ^ ,„,d " 1 ' " ^
unserer feuer- und cinbruchfestcn Kassen " ' " ^ ^ ^ 1 , , ' ^ s ^
die Kauflustigen, sich bei Bedarf an genannte" . ^ ^ M '
den, da die neuerdings herabgesetzten Preise dort wie

W i e n im März 1877

-Ä-Tris-

Uctienssesellschast ^ße»,
der ersten österreichischen M e M "

normals

F« IVertieim A. Q o ^
l. r. Vuilltieral'leu.

^ ^ ^ ^ > 7 . ^ ^ " "" . „och ^'^
M i t Bczng auf oben Gesagtes beehre ich "" ^ilch^s^Ill

silgen, daß ich mehrere dieser so bcwährlm G " 0 , f,.hlc" ^ .
Dolu.nenteulassen - die leinen, Geschäftsma"" ^estc"'

^ in meinem Geschaftslolale zur Auswahl l l
daher zu rccht zahlreichen Kailfen ergebenst e">>a

Adien-Geacl lschast

Ersten österr. Cassen-Fabrilc
vnrniil»

F. Wertheim &Comp

k. k. Hoflieferanten,
In

Unerreicht In der Sicherheit, i
gepen Feuer, wie gegftn ülnbruch.

j 1000 Dukaten Jodrm, der
unser Schiosi ohu« ßchlUss«l

I «ussperrt.
!

ttllibllch im März 1877.

Franz 9et*etl
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Druck und «erlag von I g v. «leinmayr H Fed. Vamberg


